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W i e n .
^ V . ' . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom 30. Jänner d. I . die am Domcapitel von Sek.

kau erledigte Domherrnstelle d,m Dechante zu Aussee, M a -

thias Grubei', allergnädigst zu verleihen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit alleihöchster Einschlie-

ßung vom 30. Jänner d. I . die am Con-Cathedral-Capi-

tel zu Pola erledigte Domprobstei dem Domdechante Jacob

Dar i s , die dadurch erledigte Domdechamei dem Domherrn

Georg Maracich, und zn'ei erledigte Canonicate dem Erzorie-

ster uud Pfarrer zu Sissano, Phil ipp Fi l ippi, und dem

Pfarr.Administrator zu Fratta, Elias Zearo, alle,gnädigst

zu verlelhcn geruhet.

Auf allerhöchste Anordnung Ihrer Majestät, der Kai-

se r i n -Mu t t e r , als Obersten Schutzfrau des hochadeligen

Scernkreuz-Ordens, wurde Samstag den 6. Februar o. I .

der Gedächcinsitag der höchsten Ordens - St i f ter in , weiland

Ihrer Majestät, der Kaiserin Eleonora, geborenen Herzo-

gin von Man tua , vereint mit dem Jahrestage aller verstor-

benen Mitglieder dieses hohen Ordens, mit einem Seelen-

amte und Ablegui.g des Opfers, Vormittags um 1l Uhr,

in der k. k. Hofburg »Pfarrkirche feierlich begangen, wobei

die hochadeligen Orden)damen zahlreich erschienen sind.

Österreichisches Küstenland.
T r i e st, den 2. Februar. Se. E.rc., der türkische Bot-

schafter am kaiserl. österreichischen Ho fe , Schekib Essendi, ist

am Bord des Dampfboots des österreichischen Lloyd »Imps-

i -atr ic«", in Begleitung seines SohneS und mit einem Ge-

folge von l 0 Personen, gestern Morgens hier angekommen.

Dem Vernehmen nach, begibt sich der Herr Botschafter vor-

lausig nach Nom.

U n g a r n .
P e s t h , 26. Jänner. Bezüglich des S r . k. k. Ho-

heit, dem höchstseligen Erzherzog Joseph Palatin, in der k.

Freistadt Pesth zu errichten beabsichtigten Monumentes ist

von dem prooijorischen Ausschusse, welchen eine am 21 . Jan.

zusammen getretene Versammlung erwählt Hut, nachstehendes

Programm mitgetheilt worden:

»Die Bewohner der k. Freistadt Pesth fühlen sich

durch die zahllosen Wohlthaten S r . k. k. Hoheit, des durch-

lauchtigsten Herrn Erzherzogs Reichspalatin, Joseph Anton

Johann, höchstscligen Andenkens, auf daS Innigste verpfilch-

let, nicht sowohl zur dankbarsten Anerkennung der unsterbli-

che" Verdienste des hohen Verblichenen um das gesammte

Vaterland, als vielmehr zur Darlegung der tiefsten Vereh-

''"' lg und wahrhaft kindlichen Liebe und Anhänglichkeit an

Höchstdenselben für die während eines halben Jahrhunderts

dieser Stadt geschenkte väterliche H u l d , liebevolle Fürsorge,

den kraftigen Schutz und die milde, nachsichtsvolle Ober-

leitung, wodurch allem nur die Stadt Pesth aus schwachem,

unscheinbarem Keime zu ihrer jetzigen Bedeutung sich ent-

falten konnte und einer großartigen Zukunft entgegen zu

rnfen vermag, — das in ihrem und den Herzen ihrer Nach-

kommen ohnedieß niemals erlöschende Andenken an diesen

ihren Beschützer, Wohlthäterund wahrhaften Vater auch durch

ein sichtbares, den« alles zernagenden Zahn der Zeit wider-

stehendes Zeichen tiefgefühlter Verehrung zu bethätigen, zu-

gleich aber auch die theueren, unvergeßlichen Züqe des An?

gebeteten zur gleichmäßigen tiefsten Verehrung für die Nach-

kommen in Mit te dieser Stadt zu verewigen. Es soll daher

ein der hohen Würde und den niemals sattsam zu würdigenden

Verdiensten des höchsten Verblichenen angemessenes, aber auch

der Stellung dieser Stadt entsprechendes ehernes Monument

an einem geeigneten öffentlichen Platze derselben errichtet

und durch einen Künstler ersten Ranges ausgeführt werden.

Zur Nealisirung dieses Actes frommer Pietät und regen, hei-

ligsten Pflichtgefühles hat sich eine Gesellschaft Pesther E in-

wohner constituirt, und indem sie zur Theilnahme an der

Verwirklichung dieses erhabenen Zieles anmit Jedermann

geziemend einladet, ist sie überzeugt, allseitig den regsten

Sympathien zu begegnen, und bloß den ersten Impu ls da-

zu gegeben z« haben, was schon längst heißer, laur aus-

gesprochener Wunsch der Pesther Bewohnerschaft war.«

Nachrichten aus P e s t h zu Folge, ist das dortige

königl. städtische Theater am 2. d. M . durch eine furcht"

bare Feuersbrunst verheert worden. - » Gegen 4 Uhr Mor>

yens begann der Feuerlarm, und es währte beinahe «ine

halbe Stunde, bis sich eini'ge Personen auf dem Platze ein-

fanden. Das Feuer hatte bereits gewaltig um sich gegriffen;

das Dach brannte auf drei Sei ten, gegen den Thcaterplatz,

die Brückengasse und den »König von Ungarn.« Bald dar-

auf ward auch das dritte Stockwerk vom Brand ergriffen,

die Flamme schlug zu den Fenstern hinaus u,'d kurz nach-

her stürzte das Dach zusammen. — N u r den angestrengte-

sten Bemühungen der Löschenden, wobei sich das k. k. M i -

litär rühmlichst auszeichnete, gelang es, die ganze Garde-

robe und die Thealerbibliochek zu retten; die Bühne, Par-

terre und Logen sind ein Schutthaufen; — der Theil des

Gebäudes, in dem sich der Nedoutcusaal besindec, wurde

gleichfalls gerettet.

Um die Rettung des angebauten Redouten - Gebäudes

hat sich namentlich der Adoocat Hr. N . v. Gaunersdorfer

veidient gemacht, indem er mic dcr aus seiner Wohnung
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«nngeführten Handspritze die zwei gefährlichsten Verbindungs-

gange und Thüren bei der Garderobe und dem Speisesaal

mit ungemeiner Entschlossenheit und Ausdauer vertheidigte.

Andere größere Spritzen würden nicht zugekonnt haben. Die

Garderobe des Theaters wurde durch Hrn . Zitterbarch ge-

rettet.

I t a l i e n .
Die »Allgemeine Zeitung« vom l . Februar meldet

aus R o m vom l 8 . Jänner: Der alljährliche! Cracas

oder der römische Staatsalmanach ward heute ausgege-

ben; hiernach ist Pius IX. der 259ste Papst in der

Reihenfolge von S r . Peter. Er hat sich vorbehalten die

Präfeccur der Inquisit ion, der Congregation der Vis i t»

Hpastnliea und des Konsistoriums. Das heilige Collegium

zahlt 60 Cardinäle; hievon sind von Pius V l l . zwei, die

- Cardinäle Oppizoni und T . Niario <-Sforza, creirt; von Leo

X l l . sechS und von Gregor X V l . fünfzig. Der gegenwär,

tige Papst hat erst ;wei Cardinäle (Baluff i und Mar in i )

ernannt und zwei in pßttn erklärt. Acht Cardinalshüte sind

erledigt. Nach der letzten Zählung (1845) hatte die Stadt

Rom eine Bevölkerung von 177 97 l Seelen. I m Jahre

I 8 l 3 waren nur 117.882 Einwohner hier, also ergibt sich

in 32 Jahren eine Vermehrung der Bewohner um 60.089.

P a l e r m o , 18. Jänner. I n der Nacht vom l 4 .

auf den l 5 . lief das griechische Dampfschiff Otto hier ein,

und wir sahen früh am Morgen Se . k. Hoheit, den P r in -

zen Luitpold von Baiern, fröhlich und wohlgemuth ans Land

steigen und sich zum Kronprinzen, seinem erl. Bruder, bege-

ben. Am 16. in der Nacht schiffte sich Prinz Luitpold wie-

der e in , und der Dampfer richtete seinen Lauf nach Nea-

pel. Der Kronprinz genießt fortwährend die beste Gesund-

heit ; wir sehen denselben oft ausfahren und die Merkwür-

digkeiten Palermo's und der Umgegend besichtigen. Das

Wetter ist hierzu einladender geworden. — Auf Olivuzzo

haust mit fürstlichem Glänze die Fürstin Witwe Butera,

den Armen Palermo's und der ganzen Umgegend Trost und

Hi l fe reichlich spendend.

F l o r e n z , 17. Jänner. Gestern wurde ein Erlaß be-

kannt gemacht, wonach der Großherzog von Toscana jede

Einfuhrsteuer auf Cerealien (wie wir bereits schon gemeldet

haben), mögen sie anf dem Land- oder Seeweg eingeführt

werden, bis zum Ende des künftigen Jun i gänzlich aufge-

hoben hat. Auch andere Negierungen M i t te l - I t a l i ens ha«

ben Reglements bezüglich des Handels der Cerealien erlas-

sen. S o bestimmte der Herzog von Lucca mittelst eines De-

crets vom 1. Jänner, das; von jenem Tage an jeder Sack

von auszuführendem Weizen oder türkischem Weizen mit 3

Lire belastet werden sollte. I n Rom wurde durch eine No -

tification vom 3. Janner die Ausfuhr von Getreide und

türkischem Weizen bis auf weitere Verfügungen untersagt.

F l o r e n z , 26. Jänner. I n der Nacht,vom 2 l . auf

den 22. Jänner wurde die toöcanische Diligence, die von

Bologna nach Florenz geht, einige Miglien hinter Bologna

gewaltsam angehalten. S ie hatte »mr drei Reisende. Die

Zahl der Angreifer wird auf acht angegeben. D a der Po-

stillon auf den vernommenen Anruf nicht gleich still stand,

so wurde ein Gewehr abgefeuert. Die Kugel durchlöcherte

einem der Passagiere den Hut. Die Räuber waren wohl

unterrichtet, daß der Conducreur eine nicht unbedeutende

Geldsumme für ein hiesiges Bankierhaus bei sich führte,

welche alsbald gefordert und von den Räubern in Beschlag

genommen wurde. Vielleicht gelingt es, den Räubern auf

die Spur zu kommen. Die Sache macht um so mehr Auf-

sehen, als seit lange „ichts der Art bei uns vorgekom-

men war.

Deutschland.
Großherzogthum B a d e n , den 23. Jänner. Baden

ist bekanntlich keine Festung, und doch hat es das traurige

Vorrecht, daß allwinterlich ein Häuflein Schuldgefana/ener

seinen unfreiwilligen Aufenthalt daselbst zu nehmen pfiegt.

Es sind dieß Ueberbleibsel der grünen Tische, welche gar trau-

rig und vereinsamt inmitten des lustigen Wintertreibens

dastehen, trotz der zärtlichen Sorgfa l t , mit der alle ihre

Schritte von ihren Gastwirthen gehütet und bewacht wer-

den, denn es bedarf wohl kaum der Bemerkunq, daß diese

Gefangenschaft nicht buchstäblich zu verstehen ist. Dem E i -

nen dieser Pflegebefohlenen scheint diese väterliche Obhut

überlästig geworden zu seyn, und er hat sich ihr deßhalb

dieser Tage durch die Flucht entzogen. Die Argusaugen sei-

nes Gastwirthes hat er durch eine Verkleidung als Bauer zu

tauschen gewußt. Solch ein Vorfa l l gibt Stof f zum Lachen,

aber auch zum ernsten Nachdenken. — Wiewohl die Noth

und Armuth nicht so drückend ist, wie anderer Orten, so ist

ihr doch durch eine Suppen-Anstalt helfend unter die Ar-

me gegriffen worden. Se. k. Hoheit, der Großherzog, wel-

cher auch zur Winterszeit Baden häufig ju besuchen pflegt,

hat bei seiner jüngsten Anwe,enheit am l 8 . Jänner dersel-

ben Einhundert Oulden zu überweisen geruht. Auch einzelne

hier ansässige Fremde haben namentliche monatliche Beträge

bis zu 50 Gulden gezeichnet.

Die in Braunschweig bewerkstelligte Verhaftung

des durch sein Fallissement bekannten Breslauer Commer-

cienrathes Schiller hat, wie der „Bremer Zeitung« aus

Braunschweig geschrieben wird, daselbst großes Aufsehen er-

regt. Nachdem Schiller in Dresden sich durch Oessnung der

Adern selbst zu entleiben versucht, der Versuch aber mißlun-

gen war, wurde er verhaftet, um sodann nach Breslau ab-

geliefert zu werden, scheint aber seiner Haft entkommen zu

seyn und die Absicht gehabt zu haben, mittelst der Eisenbahn

über Braunschweig und Hannover sich seewärtS zu flüchten. I n

Magdeburg erblickt ihn ein bei dem großen, in Braunschweig

u»d Breslau etablirten Haufe L., welcheS bei der Masse

mit 200.000 Thalern beiheiligt seyn soll, angestellter junger

M a n n , der mit demselben Zuge nach Braunschweig zu rei-

sen beabsichtigt, benachrichtigt sofort nach seiner Ankunft ei-

nen der Inhaber des Braunschweiger Hauses, und dieser eilt

mit einem Polizeibcamten nach dem Bahnhofe. Hier wird
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dann der Flüchtige getroffen, und obschon er sich für ei,

nen Eisenbahudirecior Meyer ausgibt und als solcher durch

einen Paß auszuweisen versucht, verhaftet. (Auch aus Ham-

burg berichtet man, daß dort seit Anfang dieses Jahres meh,

lere bedeutende Bankerotte S ta t t gefunden haben, deren

Ausbruch freilich zum Theil längst erwartet war. Sehr gro-

ßes Aufsehen hatte der Selbstmord des Chefs eines der äl-

testen dortigen Handelshauser nach eingetretener Zahlungsun-

fähigkeit gemacht. Derselbe erjchoß sich auf dem Grabe sei-

ner Gattin.)

Der „Oesterreichische Beobachter« vom 8. Februar

berichtet: Die Stadt Carlsruhe war am 28. Jänner von

einem großen Brandunglück bedroht. I n der Früh, kurz vor

4 Uhr, ertönten plötzlich die Feuersignale, und alsbald horte

man, daß das Magazin eineS Materialisten in Flammen

stehe. Hinter der Infanteriecaserne, an der Ecke der Carls-

straße und Amalienstraße, war in dem Hintergebäude, in

welchem sich das genannte Magazin befindet, Feuer ausge»

brochcn, das durch die Masse brennbarer Stof fe , wie Zünd-

hölzchen und die mancherlei geistigen Flüssigkeiten, in kurzer

Zeit zu einem furchtbaren Brande angefacht wurde, der

nicht bloß das große Vordergebäude, sondern auch die be-

nachbarten Häuser ernstlich bedrohte. Die Flammen stiegen

gleich Feuersäulen empor, und ein starker Luftzug, der «us

Westen kam, trug die glühenden Funken über die Caserne

und auf die Dächer der nächsten Hauser, s° daß es öfters

einem gewaltigen Feuerregen glich, während von Zeit zu

Zeit die Luft wie von einem fernen Geschütz ertönte. Indeß

war die Hilfe schnell und kräftig. Mi l i tär und Bürger wett-

eiferten in ihren Anstrengungen zur Abwendung größererGe-

fahr. An eine Rettung des Magazins war bei den gewalii-

gtn Flammen nicht zu d.nken, desto eifriger suchte wan das

Hauptgebäude und die benachbarten Hauser zu schützen. Nach

wenigen Stunden war die drohende Gefahr vorüber und um

7 Uhr Morgens das Feuer gelöscht , das ohne die -außeror-

dentliche Thätigkeit der Löschmannschaft und deren zweckmä-

ßige Leitung ein namenloses Unglück verursacht hatte. Alle

Classen der Bevölkerung waren zur Hilfe herbeigeeilt; mit-

ten unter den Arbeitern sahen wir nicht bloß Beamte und

Officiere aller Grade, auch Se . königl. Hoheit, der Groß-

herzog und Ih re grosiherzoglichen Hoheiten, die Herren Mark-

grafen Wilhelm und Max, waren auf der Brandstätte er-

schienen.

P r e u ß e n .
P o s e n , den l . Februar. Heute, früh um 8 Uhr ist

der Mörder des Gensdarmen Kromorkiewicz, der sich be-

kanntlich Anton v. Babynski nannte, auf unserm Kanonen»

platz, also innerhalb der S t a d t , erschossen worden.

F r a n k r e i c h .
P a r i s , l . Februar. Die V i l la des Hrn. Alexander

Dumas zu Sain t -Germain ist sammt der dazu gehörigen

Insel Monte-Christo auf Andringen von Gläubigern öffent-

lich zum Verkauf ausgeschrieben.

S p a n i e n .
M a d r i d , den 16. Jänner. Nach vielen Beschwerden

der Infantine«-Töchter des Infanten Don Francisco über

ihre Hofmeisterm, Frau von Arana, die, beschützt von der

Königin Chiistine, die Prinzessmen oft auf eine ihre Gewalt

überschreitende Weise behandele, ist diese zwar von ihnen

getrennt worden, dafür aber auf Antrieb der Königin ' Mut--

ter, wie zur Belohnung, zur Ehrendame der Königin mit

30,000 Realen Gehalt ernannt worden. Darüber herrscht

hier und am Hof Mißstimmung. Zum Glück entwickelt der

König in Behandlung und in Ausgleichung dieser zarten

Fragen viel Klugheil und Tact. — Der Regen und die

Kalte hören nicht auf. Die Straßen sind ungangbar, und

das verthenert in Madrid noch die ersten Lebensbedürfnisse,

wie namentlich B ro t , Fleisch, Oel und besonders Brennstoff;

die Kohle ist von 22 auf 36 Realen der Centner gestiegen,

ein hier nie erhörter Preis. Die Fonds sind gedrückt in

Folge der carlistifchen Bewegungen.

M a d r i d , den 22. Jänner. I n der Sitzung der De-

putirtenkammer am 22. Jänner kam nur noch die Wahl

eines Vice'Präsidenten zu Stande; sie fiel im zweiten

Stimmgang mit Hilfe der Progressisten wieder auf einen

Mann des Tiers Par t ! (H rn . Seijas öozana), gegen wel«

chen der ministerielle Candidat Nios Rosas unterlag. — Ob

das Ministerium Sotomayor zu Stande kommen wird, steht

noch sehr im Zweifel.

P o r t u g a l .
Berichte aus Lissabon vom 2 l . Jänner melden: Der

alte General Povoas wendet seine ganze Popularität an, um

die Bevölkerung von Oberbeira aufzuwiegeln und in Batai l-

lone zu organisiren. Er hat bereits mehrere Contingent« zur

Verfügung der Junta von Oporto gestellt, die nnn 14,009

Mann organisirte und ausgerüstete Leure zählt. M a n erwar-

tet nur die Ankunft von Waffen in Oporto, um ein Corps

von »2.000 Mann in 3 Colonnen aufbrechen zu lassen. ES

heißt, Baron Cazal habe sich auf Valenzia zurückgezogen.

I n Lissabon ist eine Liste von 12 Damen entworfen

worden, welche wegen ihrer revolutionären Meinungen in

ein Kloster eingesperrt werden sollen. M a n nennt darunter

die Tante der Königin und ehemalige Negentin, Dona Isa»

bel Maria.

Durch das Packelboot „T rem" war in London die

Nachricht angekommen, daß Sanct Michel, auf den Azoren,

sich gegen die portugiesische Regierung empört habe. Dage-

gen hatte der Gouverneur eine englische Goelette gekauft und

bewaffnet, um diese Bewegung zu unterdrücken und um ihre

Verbreitung nach Haijal und Terceira zu verhindern.

Saldanha hatte am 16. Jänner an der Spitze von

6000 Mann Vi^en verlassen und wollte bis zum 20. vor

Oporto stehen. Cazal verließ am 12. Valenza, wo er Kriegs^

und Mund Vorräthe eingenommen hatte, und rückte seitdem

in kleinen Märschen gegcn Oporto vor.
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Großbritannien und Ir land.
Ain 26. Jänner wurde im Hause del- Lords den Bi l ls

zur Suspension der K o r n - und Schiff-Fahrts« Gesetze die

ko'm'gl. Genehmigung ertheilt.

Durch die in den letzten Tagen zu Liverpool erfolgte

Ankunft von unermeßlichen Vorrächen an Getreide und Mehl

aus Amerika sind die Preise dieser Artikel in London bedeu-

tend gesunken.

Nach einer von Lord John Russell Im Parlamente ab-

gegebenen Erklärung hatte die Regierung bis zum Ende De-

cember v. I . bereits an 24 Millionen Gulden C. M . zur

Beschäftigung des irländischen Volkes ausgegeben, und im

Laufe der ersten drei Wochen dieses Monacs waren weitere

8 Millionen Gulden zu diesem Zwecke verausgabt worden.

Gleichzeitig schlug der Premier-Minister dem Unterhause vor,

einen Betrag von 500.000 fl. C. M . als einen Vorschuß

an die irländische,, Grundbesitzer zum Ankaufe von Frühjahr-

samcn zu bewilligen.

Die von Lord I . Rüssel vorgeschlagenen Maßregeln

fur I r land haben in der City große Befriedigung erregt.

Man glaubte, die Negierung werde für die erforderlichen M i t -

tel durch Ausgebung von Schatzkammerscheinen Sorge tra-

gen. — Nach den Berichten aus I r land sind die Kornpreise

dort fast überall seit der Eröffnung des Parlaments mehr

oder minder bedeutend gewichen.

Am 2 l . v. M . ist der Admiral d'Arcey Preston zu

Askar, in der Grafschaft P^ ' k , 82 Jahre a l t , gestorben.

L o n d o n , den 26. Jänner. Aus Dublin wird vom

24. Jänner geschrieben, daß die Thronrede und die Adrest-

verhandlungen im Parlament einen wohlthatigen Einfluß auf

die Getreide - Preise geübt haben. V?n mehreren irischen Ge-

treideinarktcn wird ein Zurückgehen des Weizens um 3 und

5 Schi l l . gemeldet.

Mehrere Eisenbahndirectionen, namentlich die der Great-

western-, der Northwestern- und Southwestern - Eisenbah-

nen, haben die kostenfreie Beförderung der für dle Noth-

leidenden in I r l and bestimmten Lebensmittel zugesagt. Vom

Gemeinderacy in London sind 2000 P f . S t . zu der Samm-

lung für I r land bewilligt worden.

L o n d o n , 36. Jänner. Die römisch-katholische Kirche

besitzt dermalen in England 622 Kirchen und Capellen, l 2

M a n n s - und Frauenklöster, und 8 l 8 Missionspriester. Der

Verkehr mit Rom ist lebhafter, als je>

Nußland und Polen
S t . P e t e r s b u r g , 19. Janner. Gestirn fand nach

dem Nims der oströlm'schen Airche das Fest der Wasserweihe

in einem vor den Fenstern des kaiserlichen Winterpallastes

auf der Newa errichteten Pavillon S t a l l , den, der Kaiser,

sämmtliche Großfürsten und Prinze» beiwohnten.

Griechenland.
Am ! 3 . I a n . wurde iu Arhen der Neujahrstag nach griechi-

schem Kalender gefeiert. Nach dem Gottesdienste, bei wel-

chem der Bischof o. Attika, unter Assistenz der heil. Synode,

in der Cathedral-Kirche S t , Irene im Beiseyn des Königs

und der Königin, des diplomatischen Corps, der Deputation

des gesetzgebenden Körpers und der höhern Civ i l - u„d M i l i -

tär-Beamten pontificirte, fand bei Ihren Majestäten großer

Empfang Stat t .

M i t dem Postbampfboote des österr. Llond waren Zei-

tungen aus Athen vom 20. Jänner in Triest angelangt.

Um jene Zeit war die Depuriitenkammer mir der Erörterung

des Gesetzes über die zu bestimmende Anzahl der Bischöfe

vom griechischen Ritus beschäftigt.

Die Generale Grivas und Grlziotis hatten ihre Ent-

lassung, und zwar Ersterer von der Stelle eines General-

Inspectors des Heeres, Letzterer von jener eines Mi l i tä r -

Inspectors von Euböa angesucht und erhalten. Der , U o n i -

t6ur k l ree" wil l wissen, daß nicht nur die belgische Regie-

rung , sondern auch verschiedene deutsche Staacen nahe daran

sind, in die von dem französischen Unterrichts-Minister S a l -

vandy zu Athen gegründete französische Schule Zöglinge zu,

senden, so daß diese Anstalt bald eineu europäischen Charak-

ter erlangen wird. Die Bank hat ihre Bilanz so eben ver-

öffentlicht, woraus sich der immer mehr steigende Wohlstand

derselben ersehen läßt.

Qsmanisches Neich.
Das »^oiü'nal lis (!0li8l5,itli,t)p!«« meldet aus der

türkischen Hauptstadt unterm ls,. Jänner : S o w i e in allen

europäischen Staaten ist nunmehr auch im türkischen Reiche

die Erzeugung und der Verkauf der Schießbaumwolle unter-

sagt worden.

Am gestrigen Tage ist der Grundstein zu der in Tag-

sim zu errichtenden meoicinischen Schule gelegt worden. Die

Herstellung der Arbeiten ist von dem Archicecten Hadschi-

Srefane, welcher bereits die Pforte und daS Krankenhaus

der Sultanin Valide in V^i-Bagdsche erbaute, erstanden

worden; doch soll der Bau unter der Aufsicht des Architect««

der englischen Botschaft, Hrn . S m i t h , welcher auch die

Plane hierzu lieferte, geschehen.

Der zur Explorirung des metallurgischen Reichthums

der Türkei von der Regierung nach Europa berufene ameri-

kanische Mineralog, D r . S m i t h , hat in Begleitung des

Baruischi - Baschi die Küste von Troja bis Kömurlak in Klein-

Asien bereist, und dabei ein Steinkohlenlager von erstaunli-

cher Mächtigkeit entd.ckt. Auf dem »5 LieueS ins Innere,

und zwar auf den Hügeln deS Berges I d a untelnommenen

Ausflüge fanden sie ein zweites Kohlenlager von noch vorzüg-

licherer Art auf. Ueberd?eß entdeckten sie eine sehr ergiebige

Schivefelmine und zahlreiche Muster von silberhaltigem Blei

mit einem Gehalte von beiläufig 80 pCt.

Verleger: Ignaz Alois Edler v Kleinmayr.
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Mi t te lk re is .

VtaatZichlildversäirsib zu 5 ,»<l!r, <n, C M ! >o8
dell» detto . ä « (in C M ) >aa <̂ 2

Wiener St . i i> l 'B. , ! ,«,^-Ol ' I iqa. ' io i , . zu , , ,2 f»<ük. H5
Aerar. D ' l i i eü .

Obl!c,l,c!<.'„e» t»er Stcii>0e <C. M . ) ((K.M.^
v, Dl"st<^rcich »üitcr il»i> / ^, 2 j ' ^ ' l i —
ob i>er l^iuiö. vo>! T l̂,'h» l i i i » > l , ..^ l
men, Mai i re» . Schle» / zu , i^ , ^ , !
ft«», SceiK'i'marc'. N a r i , - ^ ;u , ^ . ^ 5 ^ 1 2 —
ten, Nr ' i ! ! l . Gor^ ini>> ! ^l , 3 ^ ^
Nes W, Oberk. Ali ' les .̂

Theater - Nachricht.
Künftigen Samstag, den i5, Fcbruar

,9/,7, findet im dicsi^ni siänoischen Thea-
ter die Benefice-BorstMin^ des Theater-
ter- Cavellmeisters S t a t t . Er wird unter
gefälliger Mitwirkung der hiesigen Musik-
dilcttantl'n eincn Theil von Feluien David's
berüdmrcr Sympbonie: „ D i e Wüste"
zur Aufführung bringen Nebenbei wlrd

dnrch ein qroßes Quodlibet von dramati-
schen Secnen, Musik- nnd Declamations-
Piecen, die eine überraschende Abwechs-
lung bietm wcrdcn, für das Verqnü-
gen des Tdeaterpubl'.kums bestens gesorgt.

Dinstag den 16. Februar
ist der 3. und letzte subscribirte

I^oMnnS -Maskenball
Die Decoriruna ist dieselbe, wie. beim

erst'N Balle,
Eintrittskarten zu ̂ 0 kr. sind täalick
in der Tl)ectterk.m;lei und an der

Cujfa zu haben.
Am Balladend kostct das BtUct 50 kr.

'Anfang des Balles um b' Uhr.

I n Igna; Edlcu v. Klcinmayr's Buckhandlung sind noch Exemplare
vorrathig:

PRELECT I ONES
DE

ECCLE8IA CHRISTI
ET

UNIVERSA JURISPRUDENTIA ECCLESIASTICA,
QUAS HABÜT.T IN ACADIiVllA TICINE^Sf

CLAR. PETR. TAJStSUKISJUS

S. TITEOL. P. P. AC STUD1OMJM PRAEFECTÜS IN COLLEGIO GEI\MAMCO-HL\NGATIICO.

PARS I - IV*

LIPSIAE 1845.
S U M P T I B U S E D I T O R I S .

TYPIS ET IN CO.VlMISäl^ B. G. TftlJüiNKiU.

6 II 4§i kr. €. M
Parten III* et tV- separating 3 ß. 24 ifcr. €• M.

( Z . Lml». Ze,t. N r . l 8 r. i i . Zebr. »847.)
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Z 197. <I)
I n der Wagner'schen Buchhandlung in Innsbruck
ist erschienen, mW in Laib^ä, durch die iVVs» N V T , ,
V . I l l . L l l ^ I H ^ . ' r N ' s c h e Buchhandlung zu

brzieyen:

Blätter, katholische, aus Tiro l , IV.
Iadrqarig odr l tN6, in wöchentlichen N ' " .
odcr in 12 Ml)naih<fl»N i g^. 8,, 3 fl. 20 kr.
<Z. M ,

B i b l i o t h e c a p a s t o r a l i s e v a -
riis Sjnctorurn Putrurn aliotumque pio-
runi nuctorum opusculis depromnta , al-
que in gratiarn sacerdoium qui anima-
rini) curam gorunt, siudiose collccta )2-
inoj- Vol. I , fiitt)jl[ Grogorii lihor rejjn-
lac pastoralis, br. 3o kr C. M.j Vol. II-
Caroli Borrorn. insirucliones pastorum,
br. 33 kr. C. M.

S. C a r o I i B o r r o rn e i S. R. E. ar-
chiepisc. Mediolani , Instructiones pa-
storüm atl concionanduin, cunfessionis-
que ct cucliaristiae s.'icrarncnta inini-
strandum utilissiinae. Adjecii.s quibusdam
aüis iinacuin instruclione S. F r a n c i s ci
(I e S a l e s pro consessiariis. 12 inaj.
32 kr. G. i\J.

S p ^ c d m , beö l;et(. Ätrd>ent>at€cö
au6ä f wähl te 'šzd)t\\U'n. 71116 öem (^rirdji*
),b*n Uno ^prifcbt-n üb.'ifVgt uoii VP. sp i u S
3 i n g t> r ( e , U . S . B e n c d u. sp r 0 f. S3?aie
?iu5iiabt' in 12 ^iereniu^tn oD. 6 iöiiti&c'n.
ilf. 8. , br. u n i i p l a Ö fl. ö . 2.V.

— vpifüon jfOvv ^anO tfin.^ln 2 fl-

Z. »99. (1)
I n dc, Töa^ner'ichen Bu^hl'ndlunq m Innsbruck
ist erschienen uiw durch all!> ,^ji>chl)andlungcl, zu bc»

î'»,'!?!'!!, in ̂ n'b.ich durch

B ö h m, Prof., Landwitthicvaftltches
Elui, ,!,ur Erl)c^unq dcs Gcwlch'eo der H^uls - und
Schlachilhicre, nel'st Faustinas,. Tragzeit - Anzeiger
derselben u. s. w , 24 kr. (). M .

Lul.i88il-c)li, Or., Ueber die Wirkung
dls Tabaks auf die Gesundheit, und vun dessen
Eiuflnß auf die Gesittung und Genealilä't des Men-
schen. ?i, d. Francs, übersetzt und crl.iu^ert von
I^ M . H^b°'>-, 3., br. 20 kr. (Z. M .

D a n t e , Alighieri, göttliche Como-
die. I n demsche P r o s a übertragen und mic de!l
nötMgstcn Erläuserunqcn geriehen, von Dr . I , O.
H ö r w a r t e r und R. r. E n k. Neue Ausgabe der
3 Tbcilc «>, Eiinm Band br. gr. 8,, 3 fi.

Tiroler Schül^en-Zettung f.
1846, Juli bis December, in wöchcnt!ichcn '^lrn.
o^cv Quaitalhcften. kl. 4.

Bei Carl Gerolo und Sohn, Buchhändler
in Wien, ist w cbcn lssbienc!^ und d,ileibst bei

IgNly I l lais Sdlen von Mcinmayr
in Laidach -u habci : :

R e p e r t o r i u m

P h o t o g r a p h i e
v o n

A M a r t i ! 1 ,
k-k Custos ander Vibl l'thek des polytechnische,, I"ft'ttutes

E n t h a l t e n d :
I- Vollständige Anl^itunc, zur Pkotoq^vhic auf Pavier.

I I . LttellNur der Photographie lii,f ^ictül l .

W i e n , l 8 4 6 .

12. I n llmschlag bioschirc. P r e i s : 48 kr. C. M .

B e i

Ignaz Edlen v. Ltlcinmayr,
Buchhändler in i!aib^ch, ist so eben angekommen

uno zu haben:

Aussez» I>r. F. S-,
Darstellung der Landrafel- und

Gruildbnchs - Ordnung
ln Oesterrelck.

F ü r d i c P r o v i n z e n :

Oesterreich ob un0 unler der ElMs, Böh-
men, Mähren, Schlesien, Galizlen, Steyer-
mark, Kärnten, Krain und ösierrelchisch-

illyri'H Küstetil^nd.
Thcorcnsck u. p,»n:isch bearbciie:. ^istc Lieferung.

Wien u>,d Kla^cnflnt >847. l st. Hl) rr.
Das ganze Wcrk, mil Einschluß eines

practlsch durchgeführten Formulars für
Grundbücher, besteht in zwei Lieferungen-

Z. 203. (^)

I n dcr S^<?5»'ss!xn Glidcrnial-Buchdruckerci,
Spilalgasse, Nr. 2<>7, ist zu haben:

Drsviltjial - Handbuch
d c s

MjaifpucHer
Gouvernement - Gebietes

i m
Koltigreiche Myrten,

für d^.s^ahr » » 4 7 .

Grosi-Median 3. ^ ' ^ Druckbogen stark,
im farbigen Umschlage steif gebunden,

Z^ kr. C- M .
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AemUiche Verlautbarungen.
3- 2l5. Nr. 5l^827.

K u n d m a c h u n g .
Zur B.'isä,assung der für die hierämtll-

chen und fm- die Polizeicasern - Arreste erfor-
lichen Furn i turen, a l s : 73 Stück Leintücher,
2 Handtücher, 24 M a n n e r , unv » Wcib.r-
hemden, 20 Strohsäcke und 15 K o p f p M . ' r ,
wird am 13 Februac l 8 l 7 , Vormlccags von
lU bis 12 Uhr, l'eim Magistrale ^achach eine
Minu,„duverst^gel-l!nq abgehalten werden. —
Hierzu werd.n dic Unternehmungslustigen mit
dem Anhange e,uq.laden, daß die dießfälligen
Muster dei.n Magistlate eingesehen werben kön.
lnn. — Stadlmagist iat Laibach am 6 Februar
l 8 z 7 .

Vermischte VcrlauU'arunaen.
3. 218. (1) A , . 1 .̂6.

E v i c t .
Von dem Bezirksgerichte dcr k. k. Berg-Ca»

mcralherrschaft Idria wird bekannt gemacht: Ueber
A'N'uchen des Gregor Inglitsch von Pölland. umere-
cu:ive Veräußerung der, dem Joseph Iasdctz gevöii-
gen, zu DobrazbovaH. Z. 15 liegenden, der Staats'
Herrschaft ^ack «ul> Urb- Nr. 26tt dienstbaren, gericht-
lich auf 1336 f l . geschätzten ilicalilät, wegen schul-
diger 18 si. 15 kr. spinnn Nebengcbühren und ^re»
lutionskosten, wurde ,«, dieses Ansuchen mit Be-
scheide von,29. Jänner l. I , Z. I^ls, gewilligel, und
yiezu der 13- Mär:,, 12. Apri l , dann dcr 15. Ma i ,
jedesmal fn'ih 9 Uhr, in loco der Realuät mit dem
Beisätze l'estimmt, daß diese Realität bei der ersten
und zweilcn FettbmungSlagsatzung nur um oder über
den EchätzunaMcrch yintangegeden wird. Zu die-
ser Aewujwung werden die Kauflustigen mit dem
^eisa!)e ciiigcladen. daß das Scl)äl>ungsprolocoll,
der Grundl'uchsertract und d«c LlciiationZbedingnisse
täglich in dcil Amtöstunden eingcfthcn werden können.

K. K. Bezirksgericht Idr ia am 2^. Jänner 1847.

3 2 l9 . (1) Nr. ,05.
E v i c t .

Von dem BeznkZgerichle der k k. Berg-Eame-
ralherrschafc Idria wird dem Maldias W^uschina
Und dessen unbekannten ^,l)en, vonMitterkanomla H.
Z. 23, welcbc aus die zu Mittertanomla H. Z. 23 lie--
.qcnde Realilät einen Anspruch zu machen vermeinen,
mittclst gegenwärtigen Edins erinnert:

(̂ s hade Gregor Liter von Mitterkanomla H. Z.
23, als physischer Besitzer obiger Realität, bei diesem
Gerichl, die Klage auf Anerkennung des Eigenthums
der, zu Mitterkanomla H. Z. 23 liegenden, dcr k. k.
itterg-^ameralherrschafl Idr ia «>,li Urd. Nr. ^V,,
diensibaren Haldhubc angebracht und um gerichtliche
Hilfe gcdeten, ü^er welche Bitie die Tsgsatzung auf
den 2." J u n i 1U^7, früh 9 Uhr, in dieser ^cnchts-
kanzlei angeoidnei wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten diesem
Gerichte mcdt bekannt ist, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu
ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr den Herrn
Nilhelm Jau l , k. k. Förster zu Idr ia, als Curator
aufgcstcUt, mit welchem diese Rechtssache nach der
Gerichtsordnung ausgesühn und entschieden werden
wird. ^ . _^

Dcr unbekannt wo befindliche Mathias Won-
tsckina , oder dessen ebenfalls unbekannt« Erben, wer-
den dessen zu den, Ende emniert, daw'lt sie allenfalls
zu der angeordneten Rechtsvcrhandlung selbst zu er-
scheinen, oder bis dahin dem bestimmten Vertreter ihre
Nechtsbehelse an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Vertreter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt im or-
dentlichen rechtlichen Wege einzuschreiten wi^en, wi-
driaens sie die aus ihrer Versäumniß entstehenden
Folgen treffen würden.

K. K. Bezirksgericht Idria am 23. Jänner 18^7.

Z. 205. ^ l ) Nr. 50l«5.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird kund ge-
macht : Es scy in der Erecutionslührung der Vogtei-
herrschaft Wippach, nnixi»« dcr Kirche Et . Andrä
und der Filialtirche 1i, k l . V. »ti IXivf?«, «n Gozhe,
wider Franz <,?) von Stephan Vidrich von Lösche, H .
Nr. l 5 , dle crcculive Versteigerung der dem Letzte-
ren gehörigen, »«ill Grdbchs, Nr, 2, Rct. Nr. l , Fas5.
Fol. l9 '.^ und Gtdbchs. Nr. 2, Rcl. 1 , Fasc. ^oi .
2 l , dem Guie Leuienburg, dann ^rll i l lyu l^nnxliI,'-
.jou/, u vo!I<!m It«r<!u, 5ul, ^ergr. Tom. l . , Nr. 258,
der Herrschaft Wippach dienstbaren, gerichtlich auf
1300 fl. geschätzten Rcalitätl,,, wegen schuldiger 27 l fi.
26 kr.'tzapiialsiinsen bcwilligel/ui^d biezu 3 Termi-
ne, auf den 8. März, 8. April und 8, Ma i 1847. je-
derzeit vormittags 9 Uhr, in loco Lcshe mit dem
Beisatze ausgcschtil'ben worden, daß die Realitäten
nur bci der dritten Flilbieiung unter dem Echä'-
tzungswerlhe hinlangegeben, und daß ein jeder, Lici-
tant das 10°.iu 3)acinm zu erlegen habe. Das
Schätzungsprmocoll, die Gtundduchscrlracle, dann

, die Licitailonsbedingnifse können bei Gericht cil'gese-
hcn werden.

Bezirksgericht Wippach am 18. December 1846.

Z. 214. ( l ) Nr. 257.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gcmachl: Es sey über Ansuchen des
Hern, Malhias Wolsinger voll Planlna, wider die
Agnes Kölscher von Hrenovitz, als ^rstehcrinn der
vc'rniais Stephan Dollcö'schen, der St,.atsherrschaft
Adelsberg 5ul» Necl. vir. >092 unlerlhanigen, in
Hrenovitz gelegenen l^3 Hübe, wegen nichl zugehal-
tener Licitaiionsbedingnissc ddo. 27.Iu!N l8^>3, lndi«
Alcassumiiung dcr, mit Bescheide vom 30. Mai t. I . ,
Nr. 1l>34, bewilligten, sodann aber sistirttn Reli.i-
lalion gtwilligct, und zu deren Vmnahme der «.

(Z I i ' te l l . B l . 3<r. 18 v. l i . I a n . 18 47.) 2
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März 1847, Vormittags 9 Uhr, in loco der Reali-
tät bestimm worden.

Hievon weiden die Kauflustigen mit dem Bei-
fatze verständiget, daß die Realität auch unter dem
gerichllich erhobeiien Schätzungswerthe von l3V< fi.
20 kr. hintlingogeben werde, Das Scha^ungspro-
tocoll , der Grundbuchscrlract und die linit.uionsdc-
dingniffe können täglich Hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Eenoletsch am 23. Jän-
ner 1847.

Z. 2 l l . ( , ) Nr. 322.
W i d e r r u f u n g .

Die mit dem dießgelich!lichen Bescheide ddo. l8 .
v. M-, Z. 4 l 7 l , bewilligte und allgemein tund gc-
machlc Feiloieiung der, dem Joseph Polschag von Ea-
gor gchöiigen 3iea!itat, ist über Ansuchen des Ere-
cutionssührers, Andreas Millau^von Aoeisberg, sistitt
»vorden.

Bezirksgericht Adelsberg am 23. Jänner 1tN7.

2. 2 l2 . ( l ) Nr. 287.
E d i c t .

I n der Creculionssachc des Georg Laurilsch von
Pl^nina, gegen Mari.: Slivar von .iUeinottok, we-
gen aus dein w. ä, Vergleiche ddo. 18. October >8 4F,
Z 286, schuldiger l(10 fi. <-. « <:., ist in die executive
Feilbietung der, der Letztem gebührenden, mit dcm
Heiralhsvrrtrage ddo. 22 Mai l817 auf der, drin
Gute Adlershofen «u!, Urb. ^)ir. i»l dienstbaren, aus
Anion Slioar veigewahrlen ganzen Hude am dritten
Satze inlabulirlen Heiiaihssprüche pr. l 08 i sl. C. M .
gewilligcc, und die Vornahme derselben in der hî si»
gen Anuskanzlei auf den 27. Februar, Al,, März und
3(1. April d. I . , jedesmal um 9 Uhr Vornnitag mit
dem Beisätze angeordnet wo>den, daß die ftilzubiclcn-
de Forderung bei der ersten und zweiien Fellbietung
n chc unter d în V^nnwrrthe hintangcgeben, öci der
dlilten aber dein Meistbie.enden um jcoen wie iminer
gearteten Anbot werde überlasten welden.

Der Grundbuchsexnact d<r Hypoihck und eine
Adschust des Heiralhocontrattes töi'.nen hieramts
eingesehen werden.

K. K. ^c , i l kö- Gericht Adelsdng den 27. Jan»
ner 1847.

Z. 2 l7 . (1)

A n z e i g e .
I n der Handlung des Unterzeichneten ist

feinster

Mailänder Mandorlat
ganz frisch zu haben. Zugleich zeigt er höf-
lichst a n , daß er eine Partdie neue S a r -
dellen von W a , schöne, frische Hamburger
und Picke l -Oarmge, dann marmirte Aa l -
fische erdalten h a t , und sick zu zahlrei-
chen Auftragen bestens empfiehlt

J o s e p h C i l l i ,
am Hcniprplatze Nr. 235.

Z. 207, ( l )

Der Gi'ferlilNe qibt hielnit zur allgemci-
neu K^!i"t,>!sj, oaß bei s.lbem allerlei Gewächse
u'ld Blumensam^n zu naciistehendtN Preisen
stündlich zu haben sind, a l s :

1 Üoth Carviol - S^men . l si — fr.
l „ Frühkraut do. . — „ 8 „
l „ Frühkohkadi do. . —- ., 8 „
l „ Frühkoyl do. - .. 8 „
1 ., Späikr^ut do. - „ 8 ^
l .. Kohlradi do. - „ 8 „
l « Kohl do. — ., 8 .,
1 « Monat rcMg, roch o?er

^ weiß . . . . _ _ , , 5 „
1 ,, ^ a l a l (nach?luswahl) — ^ 8 „
l Pfund Luzcrncr-Kl .e . . — „ 3 2 „
1 „ echccä englisches Neih-

gras, oder I^^ l lum sx.'l-einluL — , 30
l Stück aefüllle od, gespreng-

te G.'orgincl, . . — ^ 15 ^
1 „ emfä'rdige Georginen — ̂  l l ) .,

Auch können odspeclficilte Samenqattur,-
gen g r o sch el, w e i se bizog',4i werden.

Nachdem sich Gefertigter schmeickelt, die
? . ^ . A^nchmcr schon durch m.'hrerc Jahre
ganz dcfrisdi^tt zu hab.t!, so cmpsichlt sich auch
hl'uel,- D<ro G^vo^enh^c ergebenster

A n t o n P o ß n i g ,
Kunstgartner aus dcr Pol^na-Vor-
stadt Nr. 63 , im KleedlaN'schen

Meierhose.

Z. 175, (5)

Ein großer Keller
auf mehrere hundert Eimer Wcin ist
in der deutschen Gasse Nr. ltt6, von
Gcorqi anfangend, ;u vermiethen
und das Weitere daselbst zu erfahren.

Z. 192. (2)

N a ch r i ch t-
I n ein auf einem guten Posten

in der hiesiqcn Vorstadt Krakau ge-
legenes Gasthau) wi'D ein verrechnen-
der Kellner aufgenommen. Das Nä-
here erfährt man m der Krakau-Vor-
stadt Haus Nr. ^0, del der Hausei-
genthümerin.


